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©  Presse  mit  einem  zum  Wechseln  von  Werkzeugen  verfahrbaren  Schiebetisch. 

©  Zum  Wechseln  von  Werkzeugen  an  einer  Presse 
sind  Schiebetische  (6)  über  Rollen  in  Schienen  (8) 
verfahrbar.  •  Um  zu  vermeiden,  daß  die  Rollen  der 
Schiebetische  (6)  bei  dem  Verfahren  durch  Ablage- 
rungen  auf  den  Schienen  (8)  behindert  werden,  sind 
vor  den  Rollen  Mittel  zur  Reinigung  der  Schienen  (8) 
angebracht.  Diese  bestehen  im  wesentlichen  aus 
einer  Abstreiferleiste  (38)  und  einer  Bürstenleiste 
(33),  die  an  einer  Tragplatte  (17)  befestigt  sind, 
wobei  die  Tragplatte  (17)  unter  Federwirkung  in 
Richtung  (20)  auf  die  Schiene  (8)  zu  bewegbar  ange- 
ordnet  ist  und  Abstreiferleiste  (38)  und  Bürstenleiste 
(33)  gegen  die  Oberseite  der  Schiene  von  oben 
legbar  sind. 
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Presse  mit  einem  zum  Wechseln  von  Werkzeugen  verfahrbaren  Schiebetisch 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Presse  mit  zumin- 
dest  einem  Schiebetisch  zum  Wechseln  von  Werk- 
zeugen./ 

Schiebetische  sind  zum  Austausch  und  Einrich-  5 
ten  von  Werkzeugen  über  in  Schienen  geführte 
Rollen  aus  der  Presse  heraus  und  in  diese  hinein 
bewegbar.  Für  das  Absenken  und  Anheben  eines 
Schiebetisches  in  der  Presse  sind  Senk-  und  He- 
bemittel  vorgesehen  (DE-AS  12  71  662,  DE-OS  17  10 
52  098). 

Schiebetische  mit  dem  darauf  befindlichen 
Werkzeug  bzw.  Werkzeugsatz  stellen  eine  große  zu 
bewegende  Masse  dar,  so  daß  Ablagerungen  auf 
den  Schienen  die  Verfahrbewegung  der  Schiebeti-  15 
sehe  stark  behindern,  größere  Antriebseinrichtun- 
gen  für  die  Verfahrbewegung  erfordern  und  Schä- 
den  an  Rollen  und  Schienen  verursachen.  Von  da- 
her  ist  es  erforderlich,  die  Schienen  vor  dem  Über- 
fahren  durch  in  diesen  geführte  Schiebetische  zu  20 
säubern. 

Aus  dem  Straßen-Schienenwesen  sind 
Schienen-  und  Bahnräumer  bekannt  zur  Beseiti- 
gung  von  auf  den  Schienen  liegenden  Hindernis- 
sen.  Hierbei  handelt  es  sich  um  dicht  vor  den  25 
Rädern  angebrachte,  möglichst  weit  auf  die  Schie- 
nen  herabreichende,,  jedoch  diese  nicht  berührende 
feste,  stabile  Rahmen,  ggf.  von  pflugartiger  Form. 
Bei  Straßenbahnen  ist  ein  Fangkorb  gebräuchlich, 
der  durch  ein  Tastbrett  ausgelöst,  auf  die  Schiene  30 
fällt. 

In  der  DE-PS  111  008  ist  eine  unterirdische 
Stromzuführung  für  elektrische  Bahnen  beschrie- 
ben  worden.  Der  Leitungsschacht  ist  durch  horizon- 
tal  verschiebbare  Schieber  verschlossen  gehalten,  35 
in  deren  Oberflächen  entsprechend  einer  mögli- 
chen  Öffnen-  und  Schließenbewegung  verlaufende 
Rinnen  eingearbeitet  sind.  Zum  Verschieben  der 
Schieber  sind  an  dem  Schienenfahrzeug  Schieber- 
öffner  mitgeführt,  die  in  die  Rinne  eintauchbar  und  40 
über  Rollen  in  dieser  führbar  sind.  Zum  Reinigen 
der  Rinne  sind  vor  den  Rollen  Bürsten  angebracht. 

Weiterhin  ist  es  aus  dem  Bereich  des  Werk- 
zeugmaschinenbaus  bekannt,  gummielastische  Ab- 
streifer  an  bewegbaren  Schlitten  anzubringen,  die  45 
mit  einer  Abstreifkante  auf  Führungsbahnen  auflie- 
gen  und  somit  ein  Abstreifen  von  Partikeln  und  Oel 
vor  dem  Überfahren  durch  den  Schlitten  bewirken. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Schienen  für 
Pressen  zugeordnete  Schiebetische  zu  reinigen.  50 
Insbesondere  sollen  hierbei  die  Schienenreini- 
gungsmittel  auf  den  Schienen  federnd  abgesenkt 
gehalten  werden.  Bei  dem  Absenken  des  Schiebe- 
tisches  in  der  in  die  Presse  hineingefahrenen  Stel- 
lung  sind  die  Schienenreinigungsmittel  ggf.  nicht 

mit  abzusenken,  während  diese  nach  dem  Anhe- 
ben  des  Schiebetisches  vor  dem  Herausfahren  aus 
der  Presse  auf  den  Schienen  aufliegen  müssen. 

Diese  Aufgabe  ist  gelöst  durch  die  kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  . 

Die  Merkmale  der  weiteren  Ansprüche  stellen 
bevorzugte  und  teilweise  auch  für  sich  erfinderi- 
sche  Lösungen  dar. 

Hierbei  ist  von  Vorteil,  daß  einerseits  der  Ver- 
schleiß  der  auf  den  Schienen  aufliegenden  Berei- 
che  von  Abstreifer  und  Borsten  gering  gehalten  ist, 
während  andererseits  auch  kleinste  Partikel  von  der 
Lauffläche  für  die  Rollen  entfernt  werden  können. 

Von  besonderem  Vorteil  ist  die  Anordnung  von 
Abstreiferleiste  und.  Bürstenleiste  an  einer  gemein- 
samen  Tragplatte,  die  selbst  in  Richtung  auf  die 
Schienen  zu  federnd  gelagert  ist  und  weiterhin  eine 
genaue  Einstellung  der  Bürstenleiste  mit  Bezug  auf 
die  Schiene  bzw.  auf  den  Abstreifer  ermöglicht.  Die 
Schienenreinigungsmittel  sind  einzeln  austausch- 
bar,  und  es  sind  Schiebetische  mit  den  Schienen- 
reinigungsmitteln  nachrüstbar.  Die  Erfindung  ist  an 
Schiebetische,  die  in  der  Presse  angehoben  und 
abgesenkt  werden,  nicht  gebunden.  Vielmehr  ist 
die  Einrichtung  nach  der  Erfindung  auch  an  sol- 
chen  Schiebetischen  anbringbar,  die  in  der  Presse 
in  anderer  Weise  in  fester  Anlage  mit  dem  Pres- 
senbett  verbracht  werden. 

Weitere  Vorteile  sind  aus  der  Beschreibung 
und  der  Zeichnung  des  dargestellten  Ausführungs- 
beispiels  ersichtlich. 

Dabei  zeigen: 
Fig.  1  in  einer  Verkleinerung  eine  Presse  mit 

in  die  Betriebs-und  die  Werkzeugwechselstellung 
verfahrbarem  Schiebetisch, 

Fig.  2  mögliche  Schienen- 
/Rollenanordnungen, 

Fig.  3  in  Schienen  aus  der  Presse  und  quer 
dazu  verfahrbare  Schiebetische, 

Fig.  4  Mittel  zur  Schienenreinigung  in  einer 
Vorderansicht, 

Fig.  5  die  Mittel  zur  Schienenreinigung  nach 
Fig.  4  in  einer  Seitenansicht, 

Fig.  6  einen  Auszug  aus  Fig.  5  in  einer 
Vergrößerung  und 

Fig.  7  zwei  mögliche  Abstreiferleisten. 

In  Fig.  1  ist  ein  Schiebetisch  6  aus  der  Stellung 
6',  in  der  der  Austausch  des  Werkzeugsatzes  3  ,  4 
gegen  den  •  Werkzeugsatz  3,  4  erfolgte,  in  den 
Werkzeugraum  zwischen  den  Pressenständern  5 
der  Presse  1  verfahren  worden.  Zum  Verfahren 
dienen  im  Hallenboden  verlegte  Schienen  8  zum 
Führen  der  schiebetischfesten  Rollen  7,  7  .  Der 
Schiebetisch  6  ist  vermittels  Senk-  und  Hebemittel 
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10  in  der  Presse  1  absenkbar  und  anhebbar.  Der 
Werkzeugsatzoberteil  3  ist  an  dem  Pressenstößel  2 
festgesetzt. 

Schienen  8  und  Rollen  7  können  die  in  Fig.  2 
gezeigten  Formen  aufweisen,  wobei  mit  11  eine 
Gummifüllung  gekennzeichnet  ist,  die  unter  Ver- 
drängung  durch  das  Rollenprofil  nachgebbar  ist 
und  im  wesentlichen  verhindern  soll,  daß  Ablage- 
rungen  in  die  Führungsnut  gelangen. 

Entsprechend  Fig.  3  sind  mehrere  Schiebeti- 
sche  6  vorgesehen  zur  Verringerung  der  Wechsel- 
bzw.  Rüstzeiten.  Die  Schiebetische  6  sind  in  den 
Schienen  8,  ggf  auch  quer  zu  der  Richtung,  in  der 
diese  aus  dem  Werkzeugraum  zwischen  den  Pres- 
senständern  5  der  Presse  verfahren  werden,  ver- 
schiebbar.  Hierzu  weisen  die  Schiebetische  6  einen 
weiteren  Satz  an  Rollen  7  auf,  die  quer  zu  dem 
ersten  Satz  an  Rollen  7  orientiert  sind  und  z.B. 
durch  Verstellen  auf  die  Schienen  8  absenkbar 
bzw.  von  diesen  abhebbar  sind. 

Den  Rollen  7  in  den  Fig.  1  bis  3  sind  Mittel  zur 
Reinigung  der  Schienenoberfläche  zugeordnet,  die 
mit  9  angedeutet  sind  und  in  den  weiteren  Fig.  4 
bis  7  näher  erläutert  werden. 

In  Fig.  4  ist  eine  Grundplatte  12  an  einem 
Schiebetisch  6  im  Bereich  einer  Rolle  ange- 
schraubt.  Im  oberen  Bereich  ist  ein  Winkelträger  13 
an  der  Grundplatte  12  durch  Schrauben  14  befe- 
stigt.  Durch  Bohrungen  in  dem  horizontalen  Schen- 
kel  des  Winkelträgers  13  sind  Abstandsbolzen  18 
in  Richtung.  des  Doppelpfeiles  20  beweglich  ge- 
führt.  Der  andere  Endteil  jedes  Abstandsbolzens  18 
ist  in  einer  Gewindebohrung  von  der  Oberseite  15 
her  in  eine  Tragplatte  17  eingeschraubt.  Die  Trag- 
platte  17  ist  beidseitig  mit  je  einem  Langloch  26 
zur  Führung  versehen  und  über  je  eine  Schraube 
27  und  eine  in  das  Langloch  26  eingesetzte  Buch- 
se  25,  zu  erkennen  in  Fig.  6,  in  dem  Gewinde  16 
an  der  Grundplatte  12,  vertikal  in  Richtung  des 
Doppelpfeiles  20  verschiebbar,  befestigt.  Zwischen 
dem  Winkelträger  13  und  der  an  dieser  anliegen- 
den  Scheibe  23  und  der  durch  eine  Mutter  22 
abgestützten  Scheibe  21  ist  eine  Druckfeder  19  auf 
jeden  Abstandsbolzen  18  aufgeschoben.  Jeder  Ab- 
standsbolzen  18  und  somit  die  Tragplatte  17  wird 
so  unter  Federwirkung  in  Richtung  des  Doppelpfei- 
les  20  vertikal  nach  unten  gedrückt.  Mit  einer  Mut- 
ter  24  ist  der  Höhenanschlag  einstellbar. 

Die  Tragplatte  17  besteht  aus  einem  winkeiför- 
migen  Formstück,  in  das  je  eine  Ausnehmung  zur 
Aufnahme  eine  Abstreiferleiste  38  und  einer  Bür- 
stenleiste  33  eingearbeitet  ist.  Die  Abstreiferleiste 
38,  die  z.B.  aus  Kupfer  bestehen  kann,  ist  über 
Schrauben  39  an  der  Tragplatte  17  unter  Ausrich- 
tung  mit  Bezug  auf  die  Schiene  8  festgesetzt. 

Zum  besseren  Erkennen  der  Anordnung  und 
Aufhängung  der  Bürstenleiste  33  ist  die  rechte 
Hälfte  der  Abstreiferleiste  38  und  der  vertikale 

Flansch  der  Tragplatte  17  teilweise  zeichnerisch 
nicht  dargestellt  worden.  Die  Bürstenleiste  33  ist 
über  Schrauben  36,  die  durch  vertikal  verlaufende 
Langlöcher  35  in  der  Bürstenleiste  33  durchgreifen 

5  und  Muttern  37  hinter  dieser  an  der  Tragplatte  17 
festgesetzt.  Zur  Höheneinstellung  der  Bürstenleiste 
33  mit  Bezug  auf  die  Oberseite  der  Schiene  8  bzw. 
mit  Bezug  auf  die  Abstreiferleiste  38  sind  an  dem 
sich  horizontal  erstreckenden  Schenkel,  dargestellt 

w  durch  einen  Steg  28  an  der  Tragplatte  17,  Gewin- 
destifte  31  mit  je  einer  Kontermutter  32,  einge- 
schraubt.  Eine  Schraube  29  dient  der  Anhebung 
der  Bürstenleiste  33.  Mit  41  ist  ein  Abstreifer  an 
der  Abstreiferleiste  38  gekennzeichnet  zur  Auflage 

15  auf  der  Oberseite  der  Schiene  8. 
Die  Seitenansicht  der  Fig.  5  und  die  vergrößer- 

te  Einzelheit  der  Fig.  6  lassen  noch  nähere  Einzel- 
heiten  von  Tragplatte  17,  Steg  28,  Abstreiferleiste 
38  sowie  der  Bürstenleiste  33  und  deren  Befesti- 

20  gungsmittel  erkennen.  Die  Abstreiferleiste  38  weist 
einen  Abstreifer  41  auf,  der  zum  Abstreifen  von 
Partikeln,  Stanz-  und  Abfallteilen  von  der  Oberseite 
der  Schiene  8,  wie  es  Fig.  7  erkennen  läßt,  pflugar- 
tig,  Position  41  ,  oder  keilförmig,  Position  41  ,  aus- 

25  gebildet  sein  kann.  Die  Abstreiferleiste  38  weist 
weiterhin  Anlaufschrägen  42  auf  zum  Überfahren 
von  Stoßkanten  der  Schiene  8,  des  Schienenendes 
und  flacher  Teile,  die  dann  von  den  Borsten.  34  der 
Bürstenleiste  33  erfaßt  und  abgetragen  werden.  Die 

30  Reinigungsrichtung  entspricht  der  Bewegungsrich- 
tung  des  Schiebetisches. 

Ansprüche 
35 

1.  Presse  mit  zumindest  einem  Schiebetisch 
(6),  der  zum  Wechseln  von  Werkzeugen  (3,  4)  über 
in  Schienen  (8)  geführte  Rollen  (7)  aus  der  Presse 
(1)  heraus  und  in  diese  hinein  bewegbar  ist,  ge- 

40  kennzeichnet  durch  die  Verwendung  einer  Ab- 
streiferleiste  (38)  vor  jeder  Rolle  (7),  wobei  die 
Abstreiferleiste  (38)  an  einer  Tragplatte  (17)  ange- 
bracht  ist,  und  die  Tragplatte  (17)  unter  der  Wir- 
kung  zumindest  einer  Druckfeder  (19)  in  Richtung 

4s  (20)  auf  die  Schiene  (8)  bewegbar  und  die  Abstrei- 
ferleiste  (38)  über  einen  Abstreifer  (41)  gegen  die 
Schiene  (8)  von  oben  legbar  angeordnet  ist. 

2.  Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragplatte  (17)  in  Führungen 

so  (25,  26,  27)  am  Schiebetisch  (6),  ggf.  an  einer 
schiebetischfesten  Grundplatte  (12)  vertikal  beweg- 
bar  gelagert  ist,  daß  zumindest  ein  Abstandsbolzen 
(18)  in  die  Oberseite  (15)  der  Tragplatte  (17)  einge- 
schraubt  ist,  der  sich  in  Richtung  (20)  auf  die 

55  Schiene  (8)  zu  erstreckt  und  der  anderenends  in 
einem  an  der  Grundplatte  (12)  befestigten  Winkel- 
träger  (13)  mit  der  Tragplatte  (17)  beweglich  ge- 

3 
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führt  .ist,  und  daß  zwischen  Tragplatte  (17)  und 
Winkelträger  (13)  zumindest  eine  Druckfeder  (19) 
angeordnet  ist. 

3.  Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tragplatte  (17)  einerseits  Träger  5 
für  die  Abstreiferleiste  (38)  und  andererseits  Träger 
für  eine  Bürstenleiste  (33)  ist,  wobei  die  Abstreifer- 
leiste  (38)  mit  Bezug  auf  die  Reinigungsrichtung 
vor  der  Bürstenleiste  (33)  angeordnet  ist. 

4.  Presse  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  io 
zeichnet,  daß  die  Tragplatte  (17)  in  Art  eines  Win- 
kelprofils  geformt  ist  mit  einem  vertikal  und  einem 
horizontal  verlaufenden  Schenkel,  wobei  an  dem 
vertikal  verlaufenden  Schenkel  an  der  dem  Schie* 
betisch  (6)  abgewandten  Seite  die  Abstreiferleiste  75 
(38)  über  Schrauben  (39)  festgesetzt  ist  und  an  der 
dem  Schiebetisch  (6)  zugewandten  Seite  die  Bür- 
stenleiste  (33)  in  vertikaler  Richtung  (20)  einstellbar 
angeordnet  ist. 

5.  Presse  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  in  dem  horizontal  verlaufenden 
Schenkel  (Steg  28)  Schrauben  (29,  31)  eingesetzt 
sind  für  die  Einstellung  der  Bürstenleiste  (33)  mit 
Bezug  auf  die  Oberfläche  der  Schiene  (8). 
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